5000 Fans feiern ein Fußballfest
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Das Fußball-Testspiel zwischen Fenerbahçe Istanbul und dem 1. FC Nürnberg hat gigantische Ausmaße erreicht. 5000 Zuschauer wollten Roberto Carlos und Co. beim 3:3-Unentschieden sehen, sogar das türkische Fernsehen übertrug live. Zahlreiche Fans hatten sich schon gute drei Stunden vor der Partie vor dem Zeppelin-Stadion versammelt.

So einen Seehasensamstag hat Friedrichshafen wohl bisher selten erlebt. Das, was gegen Nachmittag rund um das Häfler Zeppelin-Stadion passierte, ist nur schwer zu beschreiben. Fenerbahçe Istanbul und der 1. FC Nürnberg hatten sich ab 18.30 Uhr zum Testspiel im Zeppelin-Stadion verabredet, sorgten mit fast allen Stars für ein Fußball-Fest der besonderen Art. Sechs Tore fielen zum 3:3-Endstand, die "Fener"-Fans verwandelten die Spielstätte in einen Hexenkessel, das türkische Fernsehen übertrug die Partie live. Insgesamt 5000 überwiegend türkischstämmige Zuschauer kamen, um ihre Helden mit Trainerikone Christoph Daum spielen zu sehen.
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Und es begann gut für "Blau-Gelb", denn bereits nach zwei Spielminuten war Kraftpaket Deivid zur Stelle und nutzte einen Patzer des Argentiniers Javier Pinola im Club-Trikot eiskalt aus - 1:0, das Stadion kochte. Sogar der Stadionsprecher von Fenerbahçe war mit dabei und sagte das Ergebnis durch. Gut so, denn die Anzeigetafel wollte sich nicht an den Festlichkeiten beteiligen und lieferte "nur" die Mannschaftsnamen und die Uhrzeit. In der 25. Minute erhöhte Emre auf 2:0 und auf der Haupttribüne hüpften, sangen und klatschten die Fans für ihren Club, der tatsächlich mit fast allen Stars auflief. Auch der 1. FC Nürnberg begann mit seiner wohl derzeit stärksten Elf und schaffte durch Christian Eigler nach 30 Minuten den Anschlusstreffer zum 1:2, als er dem türkischen Nationaltorhüter Volkan Demirel aus kurzer Distanz keine Chance ließ.

In der Halbzeit stürmten die ersten Fans den Rasen, holten sich eine so begehrte Unterschrift. Für ihren Trainerliebling Christoph Daum hatten sich die "Fener"-Fans mit einem Fanplakat bedankt, auf dem sie dem 55-Jährigen auf deutsch ihre "Liebe" bezeugten.

Im zweiten Durchgang erhöhte Deivid auf 3:1 (67.) und brachte die türkischen Fans an den Rand der Ohnmacht. Dass sich Nürnberg aber noch nicht aufgab, trübte nur kurz die einzigartige Stimmung. Christian Eigler glich in der 74. Minute im internen Torjäger-Duell zum 2:2 gegen Deivid aus - 3:2. In der Schlussphase ermöglichte die Daum-Elf dem 1. FC Nürnberg durch Marek Mintal noch den nicht unverdienten Ausgleich zum 3:3-Endstand (89.). Nach der Partie hatten die Ordner ihre Mühe, die Anhänger auf und abseits des Platzes zu bremsen. Die beiden Trainer Michael Oenning und Christoph Daum kämpften sich durch die Menschentrauben hindurch, um in der Pressekonferenz Rede und Antwort zu stehen. "Die Türkei ist meine zweite Heimat", sagte Daum stilsicher auf türkisch, versprach seinen Anhängern die Meisterschaft und kündigte demnächst weitere Neuzugänge an. Seinem Kollegen wünschte Daum alles Gute im deutschen Fußball-Oberhaus. "Vielen Dank für die Glückwünsche. Mit dem Aufstieg ging für uns ein Traum in Erfüllung. Wir hatten mit dem Unentschieden gegen diesen Top-Club vor einer unglaublich warmherzigen Kulisse auch etwas Glück", sagte Michael Oenning.
